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Links oben: Ein Gruppenfoto mit dem 
YUAI-Vorstand; in der Mitte Yukio Hatoya-
ma (Gründerfamilie der YUAI), 1. Reihe 
links: Kazuko Inoue (Familie Hatoyama), 
2. Reihe, dritter von links: Nobuki Nishi-
kawa (ÖJAB-Kontakt) links neben ihm 
Motomi Hachuda (Generalsekretärin) 
und links neben ihr Michaela Kawa-
guchi-Hartmann (Übersetzerin).

Unten links: Fotostop mit typischen Japanischen Zeichentrick-Figuren. 
Rechts unten: Georg Gaag im Okamoto Taro Kunstmuseum.

Oben rechts: Koch mit Fischen in einem Plastiksack.
Unten: Vor dem Fujimi Inari Haupt-Schrein in Kyoto.

Kinkaku-ji in Kyoto (oben).

Oben: Traditionelles Sushi.
Unten: Nachtleben in der Stadt.

Unten: Dieter Fröhlich mit einem Matcha-
Eis nahe dem Byodoin-Tempel, der be-
kannt für Matcha ist. 

Einblick in eine Sumo-Halle bei dem Besuch 
eines professionellen Sumo Kampfes.
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Interessante Gespräche mit den „Living Books“ – Geflüchtete 
erzählen von ihren persönlichen Erfahrungen.

Gäste und BewohnerInnen beim Langen Tag 
der Flucht im ÖJAB-Haus Eisenstadt.

Rege Beteiligung an den Kreistänzen aus aller Welt.

Ende September fand bereits 
zum elften Mal der lange Tag 
der Flucht, eine Initiative der 
UNHCR, statt. Dazu wurde 
im ÖJAB-Haus Eisenstadt 
in Kooperation mit der Ca-
ritas Burgenland und dem 
Europahaus Burgenland ein 
Event veranstaltet. Sowohl 
lange als auch flüchtige Be-
kanntschaften konnten da-
bei intensiviert werden.

Miteinander (er)leben im ÖJAB-Haus Eisenstadt

Langer Tag der Flucht

Der lange Tag der Flucht ist 
ein Tag der Begegnung und 
des Austausches zwischen 
Geflüchteten, Asylsuchen-
den, ÖsterreicherInnen und 
jedem/jeder Interessierten. 
Dieses Jahr war das ÖJAB-
Haus Eisenstadt Veranstal-
tungsort. Die Aula des Hauses 
ist an diesem Abend zu einer 
offenen Bibliothek und multi-
kulturellem Treffpunkt vieler
Menschen geworden. In ge-
schützter und wertschätzender 
Atmosphäre teilten ExpertInnen 
und Geflüchtete aus der Ukraine, dem Iran, Palästina und Siebenbürgern (Rumä-
nien) ihre Erfahrungen und Geschichten über das Ankommen und die Integration 
in einem neuen Land, als auch über Sprachbarrieren und Hürden in Österreich. 
Die Erzählenden wurden dabei zu ,,Living Books‘‘, also zu lebenden Büchern, 
welche sich die ,,LeserInnen‘‘ (die BesucherInnen) ,,ausleihen‘‘ und anhören 
konnten. Abgerundet wurde der Tag durch die musikalische Begleitung zwei-
er Konservatoriumsstudentinnen, sowie einem reichhaltigen Buffet mit Speisen 
aus dem Iran, Afghanistan, der Ukraine und der Türkei. Das ÖJAB-Haus Eisen-
stadt verbindet bereits eine längere Kooperation mit der Caritas Burgenland. 
Nach Beginn des Ukrainekrieges konnten 50 geflüchtete UkrainerInnen hier ein 
neues ,,Zuhause‘‘ finden. Die untergebrachten Menschen aus der Ukraine wer-
den im ÖJAB-Haus Eisenstadt von der Caritas seit März auch vor Ort durch eine 
eigene Betreuerin bei Behördengängen, Arztbesuchen und anderen alltäglichen 
Herausforderungen unterstützt.

Der lange Tag der Flucht ist in einem sehr langen und schönen Abend ausge-
klungen und hat die Zusammenarbeit zwischen Caritas, dem Europahaus Bur-
genland und dem ÖJAB-Wohnheim nochmals gestärkt. Δ

Alexandra Burdan
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Monika Eva Meduna 
Bewohnerin
ÖJAB-Pflegewohnhaus Neumargareten

„Wichtig ist für mich, dass die Türen zur Bildung schon für Kinder geöffnet wer-
den, denn Bildung beginnt schon im Kindesalter. Alle Kinder und Jugendliche 
sollen die Möglichkeit auf eine gute Ausbildung haben, um sie vor allem vor 
Armut zu schützen. Denn hier beginnt der Kreislauf, wo man den Kindern so viel 
Wertvolles für das Erwachsenenalter mitgeben kann, damit auch sie wiederum 
für andere die Türen öffnen können. Die Türen öffnen, wo jeder, egal ob Alt oder 
Jung Ehrlichkeit, Geborgenheit und Frieden spürt und erlebt. Wo jeder Mensch 
sich wertvoll für den Anderen einsetzt.“

Amelie und Christina
Bewohnerinnen
ÖJAB-Haus Remise, Studierendenwohnheim

„Welche Türen würden wir gerne öffnen? Eine schwierige Frage für solch ein 
großes Haus, in dem es nur so von Türen wimmelt. Es sind bereits eine Vielzahl 
an Türen offen, wie zum Beispiel welche, die Alt und Jung verbinden. Unsere Ant-
wort auf die Frage lautet, dass wir gerne die Tür der Gemeinschaft öffnen wür-
den, sodass sich MitbewohnerInnen besser kennenlernen, und somit auch die 
Tür zu verschiedenen kulturellen Traditionen, die wir zusammen feiern wollen. 
Und somit wollen wir die Türen der Diskriminierung und all der Engstirnigkeit 
endgültig schließen, denn hier im ÖJAB-Haus Remise besitzen wir keine Schlüs-
sel für jene Türen.“

Hibo Omar
Teilnehmerin
BPI der ÖJAB – Ausbildungszentrum Wien

"Ich arbeite gerade daran, meine persönliche Tür zum Beruf einer Buchhalterin 
zu öffnen. Ab März 2023 möchte ich die Ausbildung zur Buchhalterin beginnen. 
Aktuell bin ich in kaufmännischer Ausbildung, das war für mich der erste Schritt. 
Mein Traum ist es jedoch, als Buchhalterin zu arbeiten."

aus der ÖJAB

Stimmen

Welche Türen würdest du gerne öffnen?
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Im Garten des ÖJAB-Hauses Mödling 
wurde im ECOCOM-Workshop um-
weltbewusster Outdoorsport erlebt.

Bei ECOCOM  beschäftigten sich die Teilneh-
merInnen auch indoor mit Nachhaltigkeit.

Im Sommer fanden im Rahmen
der beiden EU-Projekte ECO-
COM und FUTURE SKILLS 
unter Mitwirkung der ÖJAB 
Workshops/Camps statt. Da-
bei wurde nachhaltiger Sport 
und Grundlagen der Pro-
grammierung an junge Men-
schen aus den europäischen 
Partnerländern vermittelt.

Workshop-Angebote für junge Menschen

Nützliche Fähigkeiten für die Zukunft

ECOCOM – Schulungsmaterial für 
Sport-PädagogInnen

Das Erasmus+ -Projekt ECOCOM, 
(vorgestellt in Senf 1/2021 und Senf 
2/2021) zielt darauf ab, einen Rahmen 
und Schulungsmaterialien für Sport-
lehrerInnen und -trainerInnen bereit-
zustellen. In diesem Zusammenhang 
können mit Kindern und Jugendlichen 
im Alter von 7–18 Jahren an Schulen 
und Sportvereinen diverse Schulun-
gen und Workshops durchgeführt 
werden, die die Natur als eine aus 
ökologischer Sicht zu respektieren-
de Einheit einbeziehen. Es wird vermittelt, jegliche Auswirkungen auf die Na-
tur durch sportliche Aktivitäten (Zerstörung von Waldböden, Schädigung von 
Pflanzen und Wildtieren usw.) zu reduzieren oder ganz zu vermeiden. Durch 
eine solche Bewusstseinsbildung unter Jugendlichen werden nachhaltige und 
umweltfreundliche Sportarten und gesundheitsfördernde körperliche Aktivitä-
ten gefördert.

Zwei solcher Workshops fanden rechtzeitig vor den Sommerferien dieses 
Schuljahres an zwei verschiedenen AusbildungsFit-Standorten mit über 50 Teil-
nehmerInnen statt. Es wurden sieben Stationen vorbereitet: Fünf mit Sport- und 
zwei mit Nachhaltigkeitsworkshops, wobei auch die mobile ECOCOM-App mit 
nützlichen Tipps und Hilfestellungen zum Thema „Nachhaltigkeit“ zum Einsatz 
kam.

Abgerundet wurde die Veranstaltung mit einer Diskussionsrunde zum Thema 
„Sport & Wirtschaft“, um das Bewusstsein für die Bedeutung nachhaltiger Ent-
scheidungen zu schärfen. Nach dem Brainstorming über alle Verbindungen zwi-
schen Sport und Wirtschaft recherchierten die SchülerInnen die Kosten für eine 

grundlegende Startausrüstung für verschiedene Sport-
arten und erlangten dabei unter anderem die Erkenntnis, 
dass man „schonend“ und „nachhaltig“ mit seinen Sportu-
tensilien umgehen sollte.

FUTURE SKILLS – (Digital)fit für den Arbeitsmarkt

Vom 8. bis 12. August 2022 hatten 14 Jugendliche aus Un-
garn im Alter von 12 bis 18 Jahren die Möglichkeit, während 
eines Sommercamps in Wien, die Grundlagen der Pro-
grammierung mit HTML zu erlernen.

Das Sommercamp wurde im Rahmen des von der ÖJAB 
koordinierten Erasmus+-Projekts FUTURE SKILLS mit dem 
Ziel organisiert, junge Menschen auf den Arbeitsmarkt der 

SENF. Das ÖJAB-Magazin zum Mitreden - 4/2022
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Bei FUTURE SKILLS wird direkt auf dem Smartphone Code-
schreiben geübt (oben). Gemeinsamer Theorie-Unterricht 
unten.

Zukunft vorzubereiten. Dabei lag ein besonderer Schwerpunkt auf der Entwick-
lung von digitalen Fähigkeiten und Kompetenzen, aber auch auf der Ausbildung 
der Soft Skills, die für den Arbeitsmarkt im Allgemeinen notwendig sind (Kom-
munikationsfähigkeit, Teamwork, Engagement und Motivation, Stressresistenz 
und Belastbarkeit, etc.).

Die TeilnehmerInnen des Workshops haben dank der Expertise des österreichi-
schen Projektpartners, Mimohello GmbH, und der von ihnen entwickelten in-
teraktiven Lernplattform, die Grundkenntnisse der Programmierung erlernt, die 
als starke Grundlage für ihre Weiterentwicklung im IT-Bereich dienen. Mithilfe 
ihrer neu erworbenen Kenntnisse, erstellten die TeilnehmerInnen am Ende des 
Camps sogar ihre eigene Website!

Daneben förderten TrainerInnen des ungarischen Projektpartners, Pressley Rid-
ge, durch spannende und innovative Aktivitäten die Entwicklung der Soft Skills 
der TeilnehmerInnen.

Dank der Central European University in Vienna (CEU) und ihrem Community 
Engagement Office, konnten die TeilnehmerInnen in einer modernen und sehr 
gut ausgestatteten Umgebung arbeiten, was zum Gesamterfolg des Camps bei-
trug.

Neben den formellen Lerninhalten des Camps, hatten die TeilnehmerInnen 
auch die Möglichkeit, Wien durch spannende Outdoor-Aktivitäten auf der Do-
nauinsel und interessante Stadtführungen kennenzulernen.

Die im Sommercamp gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse werden in 
den kommenden Monaten in einem Handbuch zusammengefasst, um die er-
probten Ansätze in anderen Jugend-, Bildungs- und IT-Organisationen der bei-
den Partnerländern zu verbreiten.
Das Handbuch wird online veröffentlicht und daher für ein breiteres Publikum 
verfügbar sein.

Das Projekt startete im März 2022 und endet mit Ende Februar 2023. Δ

Franz Janoska / Sabina Šuta-Islamović

SENF. Das ÖJAB-Magazin zum Mitreden - 4/2022
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Mit der ÖJAB zu einem finanzierten Heimplatz

Stipendien der ÖJAB

Name: Dr. Rudolf Kirchschläger-Stipendium der ÖJAB

Benannt nach dem bedeutenden österreichischen Bun-
despräsidenten (1974 bis 1986), aktiven Unterstützer und 
Schirmherrn der ÖJAB.

Bedingungen: Studierende, die im ÖJAB-Haus Dr. Rudolf 
Kirchschläger wohnen, mindestens im 3. Semester des 
Studiums, soziale Bedürftigkeit und mindestens guter 
Studienerfolg.

Inhalt: Kostenloser Heimplatz für das vergangene  
Studienjahr.

Verliehen an Viktoras Orestas VAGUSEVICIUS & Elzbieta 
Liepa DVARIONAITE (je zur Hälfte), am 10. 06. 2022.

Verliehen durch ÖJAB-Ehrenpräsident Eduard Schüssler 
im Beisein von Heimleiter Aleksandar Rudic und Martina 
Steinbauer.

Name: Dr. Josef Pühringer-Stipendium der ÖJAB

Benannt nach dem ehemaligen oberösterreichischen 
Landeshauptmann und Ehrenmitglied der ÖJAB.

Bedingungen: Studierende aus Oberösterreich, die in 
einem ÖJAB-Haus wohnen, mindestens im 3. Semester 
des Studiums, soziale Bedürftigkeit und mindestens guter 
Studienerfolg.

Inhalt: Kostenloser Heimplatz für das vergangene  
Studienjahr.

Verliehen an Johannes JODLBAUER, am 23. 09. 2022.

Verliehen durch Altlandeshauptmann Josef Pühringer 
im Beisein von Heimleiter Konrad Prommegger und der 
Mutter des Stipendiaten.
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Die ÖJAB vergibt alljährlich Stipendien an Studierendenheim-
BewohnerInnen, die finanzielle Unterstützung benötigen, und
finanziert ihnen so ihren Heimplatz für ein Jahr. 
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Name: Liese Prokop-Stipendium der ÖJAB

Benannt nach der langjährigen, früh verstorbenen  
niederösterreichischen Landeshauptmann-Stellver- 
treterin, die auch ÖJAB-Ehrenmitglied war.

Bedingungen: Studierende aus Niederösterreich, die in 
einem ÖJAB-Haus wohnen, mindestens im 3. Semester 
des Studiums, soziale Bedürftigkeit und mindestens guter 
Studienerfolg.

Inhalt: Kostenloser Heimplatz für das vergangene
Studienjahr.

Verliehen an Jimmy-Daniel VĂCĂREANU, am 02. 11. 2022.

Verliehen durch Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeis-
ter (NÖ) und Gunnar Prokop, im Beisein von ÖJAB-Ge-
schäftsführerin Monika Schüssler und Heimleiterin Tijana 
Maksimovic.

Name: Hans Niessl-Stipendium der ÖJAB

Benannt nach dem ehemaligen burgenländischen Lan-
deshauptmann und Ehrenmitglied der ÖJAB.

Bedingungen: Studierende aus dem Burgenland, die in 
einem ÖJAB-Haus wohnen, mindestens im 3. Semester 
des Studiums, sozial bedürftig sind und mindestens guter 
Studienerfolg.

Inhalt: Kostenloser Heimplatz für das vergangene Studi-
enjahr.

Das Hans Niessl-Stipendium wurde 2022 nicht vergeben.
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Name: Huawei-Stipendium

Benannt nach dem Stifter dieses Stipendiums, Huawei, 
einem der weltweit führenden Hersteller von Telekommu-
nikationslösungen.

Bedingungen: Studierende aus einem ÖJAB-Wohnheim,
Studienerfolg, dringender finanzieller Bedarf, Aufsatz zum 
Jahresthema.

Inhalt: Jeweils ein kostenloser Heimplatz für das kom-
mende Studienjahr.

Verliehen an João Pinheiro da SILVA, Fanni Gabriella 
SÜDI und Kevin KAIN, am 21. 09. 2021.

Verliehen durch Erich Manzer (Huawei Österreich) und 
ÖJAB-Geschäftsführerin Monika Schüssler.

Die ÖJAB vergibt jedes 
Jahr neue Stipendien. 

Sei auch du dabei 
und bewirb dich!

www.oejab.at/stipendien
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Huawei bringt internationale
Studierende zusammen 

Mit dem jährlichen Seeds for the Future Programm präsentierte Huawei Themen aus 
den Bereichen Innovation und Technologie und förderte den kulturellen Austausch von 
Studierenden aus ganz Europa.

Dieses Jahr startete das internationale Technologieunter-
nehmen zum achten Mal eine spannende Bildungsreise – 
virtuell und vor Ort – in das Traditionsland China und zu 
aufregenden Projekten in Österreich. Gepaart wurde das 
Ganze mit exklusiven Insights und Keynotes zu Zukunfts-
themen wie 5G und Leadership. Vom 11. bis zum 21. No-
vember durften sieben Teilnehmer:innen der unterschied-
lichsten Universitäten und Fachhochschulen Österreichs, 
darunter die Universität Wien, TU Wien, TU Graz, FH Hagen-
berg und seit diesem Jahr neu mit dabei: die Universität 
Klagenfurt, bei Ausflügen und in Online-Kursen ihr Wissen 
erweitern und sich im gemeinsamen Austausch miteinan-
der vernetzen. 

Internationales Kick-Off und Chinas Traditionen 
Der Kick-Off am 11. November in Wien galt mit Kalligra-
fie-Kurs, chinesischem Essen und Networking als Start-
schuss für das Seeds for the Future Programm 2022. Mit 
dabei waren neben den österreichischen Studierenden in 
diesem Jahr auch Teilnehmer:innen aus der CEE & Nordic 
Region: Estland, Finnland, Island, Lettland, Norwegen und 
Schweden. In der gemeinsamen Veranstaltung vor Ort 
konnte Dr. Margareta Griessler-Hermann, Sinologin und 
stellvertretende Präsidialchefin des Wiener Bürgermeisters, 
auch heuer wieder ihr geschichtliches Wissen zu China mit 
den Studierenden teilen und mit gängigen Mythen über 
das „Reich der Mitte“ aufräumen. Einen spannenden Vor-
trag über das Thema 5G gab es außerdem im Rahmen der 
Livestream-Session von Margit Kropik, Geschäftsführerin 
des Forum Mobilkommunikation: „5G ist keine Revolution, 

sondern eine Evolution aus bisher verwendeter und ver-
besserter Technik. Es ist daher das Ziel, die bestmögliche 
Infrastruktur in Österreich zu schaffen. Dabei leistet das 
Technologieunternehmen Huawei, mit dem wir eng zu-
sammenarbeiten, nicht nur mit seinen innovativen Lösun-
gen, sondern auch mit dem interkulturellen Seeds for the 
Future Programm für Student:innen, einen bedeutenden 
Beitrag“, erklärt Kropik.

Technologie hautnah miterleben 
Dieses Jahr standen auch mehrere Ausflüge auf dem Pro-
gramm: Einerseits zu einer 5G Solar-Mobilfunkstation, 
andererseits zum ersten Huawei TECH4ALL Projekt in Ös-
terreich im Nationalpark Neusiedlersee-Seewinkel. „Es war 
faszinierend zu sehen, wie Technologie zum Artenschutz 
beitragen kann,“ fasst Benjamin Raumauf, Teilnehmer und 
Student der TU Wien, zusammen. „In meinem Studium In-
dustrial & Mechanical Engineering an der TU Wien lerne ich 
täglich viel Theoretisches über innovative Technologien. 
Ich freue mich daher im Seeds for the Future Programm 
mehr über die praktischen Möglichkeiten zu erfahren 
und wie Technologien auch erfolgreich z. B. für den Um-
weltschutz genutzt werden können. Dafür bietet das Pro-
gramm die perfekte Rahmenbedingung und ich kann es 
allen Studierenden nur wärmstens empfehlen.“

Huawei Technologies Austria GmbH
IZD Tower 9. Stock, Wagramer Straße 19

A-1220 Wien
www.huawei.com/at
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moNUment
Eröffnungen

Diese Serie vergleicht stets einen bedeutenden
aktuellen „Moment“ mit einem historischen „Monument“.

 
Vor 50 Jahren, nämlich 1972, eröffnete die ÖJAB in Wien ihr

Jugendwohnheim Liesing. Es ist einer der ältesten ÖJAB-Standorte, die 
heute noch in Betrieb sind. 1976 folgte ein Zubau. Nach einer Generalsa-

nierung öffnete 2012 – also vor zehn Jahren – das neue, moderne Haus als 
"ÖJAB-Haus Liesing, Studierendenwohnheim" wieder seine Türen. In dem 
historischen Bild rechts sehen wir ein Doppelzimmer des Hauses vor der 

Sanierung.

Das ÖJAB-Haus Remise, das diesen Oktober eröffnet wurde (vgl. Seite 8 bis 
9) feiert in Zukunft immer gemeinsam mit dem ÖJAB-Haus Liesing sein Eröff-

nungsjubiläum. Das Bild unten zeigt einen Studenten bei der Begutachtung sei-
nes neuen Einzelzimmers kurz vor dem Einzug. Im Gegensatz zu früher werden 
Doppelzimmer heute kaum mehr nachgefragt, das Haus bietet aber trotzdem 

viel Platz für Begegnungen: in den gemeinsamen Koch-Esszimmern, die sich 
die modernen Wohneinheiten teilen, oder den Gemeinschaftsräumen. Δ

Magdalena Priester
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Über Gott und die Welt
Öffnen wir unsere Türen und unsere Herzen

Als ich im Sommer 1969 die Geschäftsführung in der ÖJAB 
übernehmen durfte, konnte ich einen wesentlichen Fort-
schritt in unserer Arbeit einleiten – den Neubau von Heimen 
zum ersten Mal für StudentInnen.

Es waren immer sehr bewegende und stressige Tage, wenn 
ein neues Heim seine Türen öffnete. Meine erste Eröffnung 
eines neuen Hauses – das „Haus International“, ein Stu-
dentinnenheim in Wien 8 Buchfeldgasse (das sehr bald 
ein StudentInnenheim wurde) – ging zunächst in den Feri-
enmonaten 1971 als Sommerhotel in Betrieb. Eine 
Gruppe TouristInnen reiste an, die letzten 
BauarbeiterInnen, BodenlegerInnen etc. 
verließen über die Garage das Haus. 
Der Bodenbelag im Frühstücks-
raum konnte erst nach drei Ta-
gen fertig verlegt werden. 1975 
erfolgte ebenfalls im Som-
mer das Haus Burgenland 1 
in der Wilhelm Exner-Gas-
se. Das Haus war fertig, al-
lerdings kamen einige der 
ersten TouristInnen etwas 
verwundert zur Rezepti-
on, da die WC-Spülung in 
manchen Zimmern durch 
Warmwasser erfolgte. Die 
MitarbeiterInnen der Ins-
tallationsfirma waren nicht 
immer nüchtern bei ihrer Ar-
beit.

Dennoch waren die Tage, an de-
nen die Türen aufgingen, Festtage, 
auch wenn es manchmal zu Überra-
schungen kam, wie oben beschrieben. 
Aber gerade im Advent erinnern wir uns an 
das Öffnen von Türchen, hinter denen sich kleine Über-
raschungen verbergen – im Adventkalender. Vom 1. bis 23. 
Dezember fanden wir täglich ein kleine Überraschung. Nur 
am 24., da wussten wir schon vorher, was sich hinter dem 
Türchen verbirgt: die oft sehr liebliche Darstellung eines 
Neugeborenen mit seinen Eltern. Das größte Geschenk, 
das uns jemals geschenkt wurde. Ein Mensch, dessen re-
lativ kurzer, aber doch zumindest in den letzten drei Jah-
ren sehr intensiver und beispielgebender Lebensweg uns 
bis heute beeindruckt und dazu einlädt, seinen Spuren zu 

folgen und sich die Werte zu eigen zu machen: Nächsten-
liebe, Solidarität, Sorge um die Armen, Frieden, Toleranz, 
Geschwisterlichkeit. Mit der Gottesliebe, die er uns auch 
ans Herz gelegt hat, tun wir uns oft schwerer, da sich Gott 
unserer Erkenntnis als transzendentes Wesen entzieht. Da 
wir Gott aber zumindest als Urgrund aller Dinge annehmen 
können, lieben wir Gott in der Natur und vor allem in den 
Menschen, besonders in denen, die uns persönlich nahe-
stehen und die uns in besonderer Weise anvertraut sind.

Wenn wir in den letzten Wochen wieder zwei neue 
Einrichtungen in Betrieb nehmen konn-

ten, das ÖJAB-Haus Remise und das 
ÖJAB-Pflegewohnhaus Neumargare-

ten in Wien Meidling, so sind das 
– mit den dort noch demnächst 

zu erwartenden weiteren Eröff-
nungen – Meilensteine in der 

Entwicklung unserer Arbeit.

Wichtig ist – und das kann 
immer wieder auch fest-
gestellt und durch Reakti-
onen Betroffener erfahren 
werden, dass sich in unse-
ren Häusern nicht nur Tü-
ren öffnen, sondern vor al-

lem auch die Herzen derer, 
die Verantwortung für ihre 

Arbeit im Haus übernehmen, 
auf welcher Ebene auch im-

mer sie ihren wertvollen Dienst 
leisten.

Möge es uns gemeinsam gelingen, in 
unseren Einrichtungen ein hohes Maß an 

Zufriedenheit zu erreichen, bei denen, die bei 
uns Wohnung, Betreuung und Pflege suchen, bei denen, 

die ihre Arbeitskraft und ihr freiwilliges Engagement in un-
seren Einrichtungen zur Verfügung stellen und bei denen, 
die als Angehörige berechtigte Erwartungen in liebevolle 
und fachkompetente Betreuung ihrer Lieben erwarten.

Gesegnete Weihnachten und ein gutes Jahr 2023 wünscht  Δ

Herbert Bartl
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Adventgrüße aus der ÖJAB
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Fotos: Foto.jobst, Büro Doris Bures 2. Nationalratspräsidentin, BKA/Melicharek, BMKÖS/Shervin Sardari, BMI Jürgen Makowecz,
Büro LH Wallner, Büro Eisenkopf, Büro Zankl;

Oben: Ferdinand Mayer (Leiter der
Zivildienstagentur) mit Natascha 
Schmöllerl-Sax (ÖJAB-HR-Abteilung).

Wilfried Zankl (Bezirksvorsteher Wien Meid-
ling) mit Alma Avdic (Leitung BPI der ÖJAB), 

Mathilda Pranjkovic und Michaela Winklbauer 
(ÖJAB- Pflegewohnhaus Neumargareten).

Unten: Wiens Bürgermeister Michael Ludwig mit 
Monika Schüssler (Geschäftsführerin der ÖJAB).

Oben Mitte: Astrid Eisenkopf (LH.-Stv.,Burgenland) mit Monika Antl-Bartl (stv. Geschäftsführe-
rin der ÖJAB) und Monika Schüssler (Geschäftsführerin der ÖJAB). Unten Rechts: Doris Bures 
(2. Nationalratspräsidentin) mit Olga Karpenko und Jürgen Figerl (Vizepräsident der ÖJAB). 

Vizekanzler Werner Kogler und Harald 
Pöckl (stv. Geschäftsführer der ÖJAB). 

Oben: Jugendliche von AusbildungsFit Wien 
überreichen einen selbst gebundenen Ad-
ventkranz an Christina Pantucek-Eisenbacher  
(Wiener Jugend-Referatsleiterin) und Mitar-
beiterInnen. Auch dabei war Wolfgang Mohl 
(ÖJAB-Managementteam-Mitglied).

Unten: Innenminister Gerhard Karner mit Dieter 
Fröhlich (stv. Geschäftsführer der ÖJAB).

Unten: Markus Wallner (LH. Vorarlberg) 
mit Kurt Ganahl (Mitbegründer der Dr. 
Bruno Buchwieser-Schule in Burkina Faso).

Staatssekretärin Claudia Plakolm mit Thomas 
Angster (Bereichsleiter Studierende & Jugend) 
Olga Karpenko (ÖJAB-Öffentlichkeitsarbeit).

Die Überreichung von Adventkränzen an Menschen, die für Österreich Verantwortung 
übernehmen, sowie an Freude, Firmen und UnterstützerInnen der Arbeit der ÖJAB, ist 
gelebte Tradition. Eine kleine Auswahl an persönlichen Übergaben 2022 sind hier zu 
sehen. Mehr auf den Social Media-Kanälen der ÖJAB!
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Spotlights

Erstes Monatsfest im neuen ÖJAB-Pflegewohnhaus Neumargareten – Wohlfühlen 
am Lebenscampus

Im ÖJAB-Pflegewohnhaus Neumargareten – Wohlfühlen am Lebenscampus feiern 
die BewohnerInnen und das Personal regelmäßig gemeinsam die Geburtstage 
der „Geburtstagskinder“ des aktuellen Monats. Nach dem Umzug in den Neubau 
im Oktober 2022 (siehe Seite 6–7) fand diese Feier das allererste Mal in den 
neuen Räumlichkeiten statt.

Beim Oktober-Monatsfest wurden nicht nur wie gewohnt alle Oktober-Ge-
burtstage gefeiert, sondern auch alle neu eingezogenen SeniorInnen herz-
lich willkommen geheißen. Für Verpflegung, Köstlichkeiten und einen kleinen 
Sektempfang bei schöner Tischdekoration wurde gesorgt.

Danke für ein gelungenes erstes Monatsfest im Neubau des ÖJAB-Pflegewohn-
hauses Neumargareten! Δ

Mathilda Pranjkovic

Das ÖJAB-Haus St. Franziskus wurde im November gleich doppelt beschenkt!

Am 11. November 22 schenkte die Firma Getränke Windisch dem Wohn- und 
Pflegeheim ÖJAB-Haus St. Franziskus in Güssing 200 Faschingskrapfen. Wie 
man auf dem Foto sehen kann, freuten sich die BewohnerInnen und Mitarbei-
terInnen sehr darüber und ließen sich die Krapfen gemeinsam schmecken.

Nicht viel später hat die Apotheke Güssing dem ÖJAB-Haus St. 
Franziskus ermöglicht, einen neuen Defibrillator anzukaufen. 
Nachdem der bisherige „Defi“ nicht mehr funktioniert hatte, 
war die Diana Apotheke von Michaela Stipstis gleich bereit, 
das Pflegewohnhaus bei der Anschaffung eines neuen Ge-
räts zu unterstützen. Auf dem Foto sieht man Heimleiterin 
Elisabeth Muhr (links) und Dr. Michaela Stipstits von der 
Diana Apotheke Güssing bei der Defi-Übergabe. 

Ein großes Dankeschön! Δ

Julius Potzmann
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Ausflug zum ÖJAB-Gipfelkreuz auf dem Waxriegel

Anlässlich des „Internationalen Jahres der Jugend“ 1985 errichteten junge Heim-
bewohnerInnen und Mitglieder der ÖJAB gemeinsam mit Hubert Schober auf 

dem Waxriegel (1888 Meter) im niederösterreichischen Schneebergmassiv 
ein ÖJAB-Gipfelkreuz aus Stahl. Seither wird dieses Kreuz regelmäßig alle 

ein bis zwei Jahre von ÖJAB-Wandergruppen besucht. Nach einer länge-
ren Pause durch die Pandemie war es am Samstag, den 10. September 

2022 erneut soweit: Frühmorgens brachen MitarbeiterInnen aus dem 
ÖJAB-Haus Neumargareten, dem BPI der ÖJAB, von AusbildungsFit, 
aus Studierenden- und Jugendwohnheimen und aus der Zentralen 
Geschäftsstelle auf und fuhren gemeinsam mit der Zahnradbahn 
auf den Schneeberg. Ein Teil ging ab Station Baumgartner zu Fuß. 
Nach dem Besuch beim ÖJAB-Gipfelkreuz und der einen oder an-
deren Wanderung am Schneebergplateau fuhren die meisten am 
Abend wieder mit der Zahnradbahn ins Tal. Sechs blieben über 
Nacht im nahen Damböckhaus. Nach dem eher freundlichen Wetter 
am Samstag zwangen am Sonntag aufziehender Nebel und Regen 

die Verbliebenen zur frühzeitigen Abfahrt ins Tal.

Besonderer Dank gilt Sigrid Pache und Harald Brengel, die sich um die 
Organisation dieses ÖJAB-Schneebergwochenendes kümmerten. Δ

Magdalena Priester

Franziskusgottesdienst im ÖJAB-Haus St. Franziskus

Am 4. Oktober wird im Pflegewohnhaus der ÖJAB in Güssing norma-
lerweise der Franziskuskirtag abgehalten, um den Namenspatron 

des Pflegewohnheims St. Franziskus zu feiern. 2022 konnte 
das Fest nicht in der gewohnten Form veranstaltet wer-

den, allerdings wurde der Tag trotzdem mit einem ganz 
speziellen Gottesdienst gewürdigt (Bild links). Die im 

Heim wohnenden Priester feierten mit den Bewoh-
nerInnen gemeinsam in der hauseigenen Kapelle. 
Als Ehrengast konnten sie Pater Anton Bruck in ih-
rer Mitte begrüßen.

Marika Kollar verlieh mit ihrem Orgelspiel dem 
Gottesdienst eine besondere feierliche Note. Δ

Julius Potzmann
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Spotlights

Heilige Messe der ÖJAB 2022

Anlässlich des Geburtstages des verstorbenen Gründerpräsidenten 
der ÖJAB, Dr. Bruno Buchwieser am 5. November findet alljährlich 
eine heilige Messe im Wiener Stephansdom statt. Mit dem Wieder-
aufbau dieses Domes 1946 ist die Geschichte der ÖJAB tief verbun-
den. So wurde die Heilige Messe der ÖJAB auch heuer wieder An-
fang November zelebriert, diesmal am Dienstag, den 8. November 
um 19:00 Uhr. Zelebrant war Domkurat Stefan Jagoschütz. Die Messe 
wurde wie in den Jahren zuvor von Monika Ballwein und dem Chor 
Voices Of Volunteers musikalisch gestaltet. Δ

André Horváth

Festveranstaltung zum UNO-
Tag der älteren Generation

Der Tag der älteren Generation (In-
ternational Day of Older Persons) ist 
ein internationaler Aktionstag, der Men-
schen auf die Belange der älteren Genera-
tion aufmerksam machen soll. Regelmäßig 
veranstaltet das NGO Committee on Ageing der 
Vereinten Nationen in Wien Events zu diesem The-
mentag. Heuer fand die Festveranstaltung anlässlich des 
"United Nations International Day of Older Persons" im ÖJAB-
Haus Niederösterreich 1 statt! Key Note Speaker per Videoübertragung war un-
ter anderem Sozial- und Gesundheitsminister Johannes Rauch. Gemeinsam mit 
internationalen ExpertInnen gab es einige spannende Inputs und Diskussionen 
über Themen rund um ältere Menschen. Δ

Olga Karpenko
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19 AbsolventInnen der Pflegeschule der ÖJAB 2022

Ende Oktober gab es wieder die kommissionelle Abschluss-
prüfung zur Pflegeassistenz an der Pflegeschule der ÖJAB 

(www.zukunftpflegen.at). Die ÖJAB gratuliert 19 Absol-
ventinnen und Absolventen, fünf von ihnen sogar 

mit Auszeichnung. Die feierliche Zeremonie mit 
Überreichung der Zeugnisse fand am Montag, den 
31. Oktober 2022 im neueröffneten ÖJAB-Pfle-
gewohnhaus Neumargareten – Wohlfühlen am 
Lebenscampus statt. Alle AbsolventInnen haben 
bereits eine fixe Arbeitsplatzzusage. Der nächs-
te einjährige ÖJAB-Lehrgang zur Pflegeassistenz 
hat bereits am 2. November gestartet. Δ

André Horváth

Erasmus Days 2022: ÖJAB präsentiert EU-Projekte

Im Rahmen der Erasmus Days 2022 fand am 13. Oktober im 
TOP-Lokal beim Fleischmarkt in Wien eine Veranstaltung zu 
den Themen „Digitalisierung. Nachhaltigkeit. Entrepreneurship. 

Arbeitsmarkt“ statt. Neben den Partnern ipcenter.at und Wiener 
Volkshochschulen GmbH (VHS) durfte auch die ÖJAB ihre EU-Pro-

jekte (www.oejab.at/eu) vorstellen und beim Fachaustausch mit den 
Teilnehmenden diskutieren. Von der ÖJAB präsentiert wurden die Pro-

jekte ECOCOM, Women4Green, TUTOR und G2C, die sich vor allem mit 
Nachhaltigkeit und Unternehmertum beschäftigen.

Vielen Dank für ein gelungenes Event und eine spannende Diskussionsrunde 
sowie an die Berater® für die Organisation! Δ

Olga Karpenko

Richtigstellung:

Die Redaktion entschuldigt sich, in der Druck-
version von Senf 3/2022 das Ergebnis des 
ÖJAB-Fußballcups 2022 falsch dargestellt zu 
haben:

Die Platzierungen waren wie folgt:
1.	 ÖJAB-Haus Niederösterreich 1
2.	 ÖJAB-Haus Meidling
3.	 ÖJAB-Haus Donaufeld



Reisen, Erfahrungen sammeln, neue 
Leute kennenlernen – die ÖJAB bietet 
Möglichkeiten!
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Auf unserer Website findest du laufend neue, 
kostenlose Workshops und Trainingsangebo-
te im In- und Ausland:
www.oejab.at/bildung-integration/eu-
ropa-international/internationale-work-
shops-und-trainings

Die Workshops und Trainings sind kostenlos. 
Anreise, Unterkunft und Verpflegung werden 
(sofern benötigt) gestellt.

Bei Fragen und Interesse, schreib an
europe@oejab.at.

Die ÖJAB setzt seit Langem internationale Bildungsprojekte um. Mit im Gepäck: span-
nende Erfahrungen im In- und Ausland, neue internationale Bekanntschaften, inte-
ressante Themen und Entwicklungsmöglichkeiten. Auch 2023 führen die Bildungs-
projekte der ÖJAB zu spannenden Zielen: Irland, Italien, Schweden. Bist du dabei?

P.b.b. Verlagspostamt, 1060 Wien; Zulassungsnummer GZ 02Z032243M

Falls Sie „Senf. Das ÖJAB-
Magazin zum Mitreden“ nicht 
mehr per Post zugeschickt erhalten möch-
ten, teilen Sie uns dies bitte per E-Mail an
office@oejab.at oder telefonisch
unter 01 597 97 35-0 mit. 


